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1 Einflihrung

Der Studiengang ,Fahrzeug- und Motorentechnik® wird zum Wintersemester 2022/2023 durch
den neuen Studiengang ,Fahrzeugtechnik® abgelost. Studierende die bis zum Zeitpunkt des In-
krafttretens der neuen Prufungsordnung eingeschrieben waren, konnen ihr Studium nach der
bisher geltenden Prifungsordnung abschliel3en, langstens jedoch bis zum 30. September 2026
(Prufungsordnung §31 (3)).

Die Fahrzeug- und Motorentechnik ist ein bedeutender Zweig unserer Wirtschaft. Der Transport
von Gutern im Nah- und Fernverkehr und ganz besonders die Mobilitat des Einzelnen sind un-
verzichtbare Elemente unseres taglichen Lebens. Die standig steigende Zahl der Fahrzeuge auf
unseren Stralen, die daraus resultierende zunehmende Belastung unserer Umwelt durch Larm,
gasformige und feste Schadstoffe, die begrenzte Verfugbarkeit der Primarenergie sowie der Ver-
brauch der Rohstoffe haben die Anforderungen an die Fahrzeuge und ihre Antriebsquellen in den
vergangenen Jahren stark verandert und vervielfacht.

Ingenieurinnen und Ingenieure in der Fahrzeug- und Motorentechnik sind heute aufgefordert,
neue Produkte umwelt-, ressourcen- und kundenfreundlich zu gestalten. Die Produkte sind
dadurch gekennzeichnet, dass sie einerseits zunehmend mechanische, elektronische und infor-
mationstechnische Komponenten zu sogenannten mechatronischen Systemen integrieren und
andererseits Nutzungs- und Recyclingaspekte im Rahmen der Betrachtung von Produktlebens-
zyklen berlcksichtigen. Hierbei werden ganzheitliche Betrachtungsweisen hinsichtlich techni-
scher, 6konomischer und okologischer Zusammenhange gefordert.

Der Studiengang ,Fahrzeug- und Motorentechnik® ermoglicht ein strukturiertes, interdisziplinares
und zielorientiertes Studium. Die Ausbildung befahigt nicht nur zur Lésung konkreter industrieller
Aufgaben, sondern auch zur grundsatzlichen Analyse und L6sung von Problemen. Der Bachelo-
rabschluss ist die Voraussetzung fur das Masterstudium.

2 Aufbau des Studiums
Gliederung im C@MUS-Portal

Die Regelstudienzeit des Bachelors betragt sechs Semester. Die maximal mdgliche Studiendauer
ist auf zehn Semester begrenzt. Das Studium gliedert sich in Grundstudium (Semester 1 bis 4)
und Fachstudium (Semester 5 und 6). Den Abschluss bildet die Bachelorarbeit (s. SVP Seite
Fehler! Textmarke nicht definiert.). Es wird empfohlen, sich im Grundstudium (Kapitel 4) mog-
lichst an die Zeitfolge des Studienplans zu halten, wahrend das Fachstudium (Kapitel 5) Freiraum
fur Wahlmdglichkeiten bietet. Individuell kann es durchaus zu Abweichungen der Modul-Blécke
gegenuber des Studienverlaufsplans kommen. Die Fakultaten des Maschinenbaus (Fakultat 4
,=energie-, Verfahrens- und Biotechnik® und Fakultat 7 ,Konstruktions-, Produktions- und Fahr-
zeugtechnik®) tragen diesen Studiengang. Sie werden unterstitzt durch die Fakultaten Mathema-
tik, Physik, Chemie und Elektrotechnik. Flr Belange, die mit Lehre und Studium zusammenhan-
gen, wurde die Studienkommission ,Fahrzeug- und Motorentechnik® eingesetzt. Ihre Aufgabe ist
es insbesondere, Empfehlungen zur Weiterentwicklung von Inhalt und Form des Studiums sowie
zur Verwendung der fur Studium und Lehre vorgesehenen Mittel zu erarbeiten und die Evaluation
der Lehre unter Einbeziehung studentischer Veranstaltungskritik zu organisieren.


https://campus.uni-stuttgart.de/cusonline/pl/ui/$ctx/wbstpcs.showSpoTree?pStStudiumNr=&pSJNr=1657&pStpStpNr=1068&pStartSemester=
https://campus.uni-stuttgart.de/cusonline/pl/ui/$ctx/wbstpcs.showSpoTree?pStStudiumNr=&pSJNr=1657&pStpStpNr=1068&pStartSemester=
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3 Vorpraktikum

Eine wichtige Voraussetzung fur das Studium ist das Vorpraktikum. Die praktische Ausbildung
in Industriebetrieben vermittelt die Fertigung von Werkstucken, deren Formgebung und Bear-
beitung und bringt Erzeugnisse in ihrem Aufbau und in ihrer Wirkungsweise nahe. Zum Ver-
standnis der Vorlesungen und Ubungen ist dies dringend notwendig. Ein weiterer Aspekt liegt
im Erfassen der soziologischen Seite des Betriebsgeschehens. Der/die Praktikant/in soll den
Betrieb auch als Sozialstruktur verstehen und das Verhaltnis zwischen Fuhrungskraften und
Mitarbeitern kennenlernen, um so seine/ihre kinftige Stellung und Wirkungsmaglichkeit richtig
einzuordnen.

Verlangt werden acht Wochen Vorpraktikum. Einzelheiten zum Industriepraktikum enthalt die
.Praktikumsrichtlinie Maschinenbau®, die auch fur den Studiengang Fahrzeug- und Motoren-
technik gilt. Es wird dringend empfohlen, das Praktikum vor Beginn des Studiums zu absolvie-
ren. Das Vorpraktikum muss vor Beginn des 3. Semesters (siehe § 9 Prifungsordnung) abge-
leistet sein.

4 Grundstudium

Im Grundstudium (siehe Abbildung 1 und SVP S. Fehler! Textmarke nicht definiert.) werden
die natur- und ingenieurwissenschaftlichen Grundlagen wie Mathematik, Physik, Thermodyna-
mik, Technische Mechanik, Werkstoffkunde und Konstruktionslehre vermittelt. Daneben wer-
den auch die Module Technische Akustik und Technische Schwingungslehre angeboten, die
fur die Fahrzeug- und Motorentechnik besonders wichtig sind.

4.1 Module, Vorlesungen, Ubungen, Praktika

Abbildung 1 zeigt eine Ubersicht der Module und ihren zeitlichen Umfang in Semesterwochen-
stunden (SWS) sowie Leistungspunkten (LP).

Im Modul ,Pflichtmodul mit Wahlmaoglichkeit® (3. und 4. Semester) kann zwischen zwei gleich-
wertigen Facherangeboten gewahlt werden. Ein Wechsel zwischen diesen beiden Moglichkei-
ten wird nach Beginn des dritten Semesters nicht mehr empfohlen. Die Facherangebote sind:

o 1 Pflichtmodul mit Wahlmaéglichkeit (Profilierte Grundlagen Konstruktionslehre)

- ,Konstruktionslehre Il + IV* am Institut fir Maschinenelemente, IMA (Prof. Bertsche) oder am
Institut fir Konstruktionstechnik und Technisches Design, IKTD (Prof. Maier), die sich jahrgangs-
weise in den Lehrveranstaltungen abwechseln, oder

- ,Konstruktionslehre Ill / IV - Feinwerktechnik“ am Institut fiir Konstruktion und Fertigung in der
Feinwerktechnik, IKFF (Prof. Gundelsweiler).

Diese Wahlmaoglichkeit wird im Rahmen der Erstsemester-EinfUhrungswoche vorgestellt. Alle
Vorlesungen sind so aufeinander abgestimmt, dass sich bei einer Belegung gemaf Abb. 1
keine zeitlichen Uberschneidungen ergeben.
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Prufg - Priifg.
m hlrarirats -

| [Basismodule --_
1 4 Ubungen,
Hohere Mathematik 1 fur Ingenieurstudiengénge Schein- PL/S 9
klausuren
2 4 3 Ubungen,
Hohere Mathematik 2 fur Ingenieurstudiengénge Schein- PL/S 9
klausuren
11150 Experimentalphysik mit Physikpraktikum ; 3 9 usL ?
13650 Hoéhere Mathematik 3 fiir Ingenieurstudiengénge 3 3 3 Ubungen PL/S 6
31740 Numerische Grundlagen 4 2 1 BSL 3
12170 Werkstoffkunde I + Il mit Werkstoffpraktikum ; 2 1 Praktkum PL/S 6
_----_--
10540 Technische Mechanik | 1 3 PL/S 6
11950 Technische Mechanik Il + Il i 2 1 PL/S 12
11960 Technische Mechanik IV 4 3 1 USL 6
3 2 2 Zulas-
. . sungs-
38540 Technische Thermodynamik | + II Kiausuren  PL/S 12
4 2 2 Ubungen
Konstruktionslehre | + Il mit Einfiihrung in die 1 3 2 Ubungen
51650 Festigkeitslehre 2 2 2 Ubungen PLTS 12
,Profilierte Grundlagen Konstruktionslehre*
13730 Konstruktionslehre IIl + 1V oder 3 3 2 Ubungen PL/S 12
13740 Konstruktionslehre Ill / 1V - Feinwerktechnik 4 2 2 Ubungen
12210 Einfihrung in die Elektrotechnik i 2 1 1 Praktikum PL/S 6
38840 Fenlgungslghrelmlt Einfiihrung in die 1 3 BSL 3
Fabrikorganisation
|| Schiiisselqualifikationen (fachaffin ----_--
11240 Grundlagen der Informatik | + Il i Z 1 PL/S 6
11200 Technische Akustik 3 2 USL 3
12500 Grundziige der Angewandten Chemie 2 2 usL 3
17620 Technische Schwingungslehre 4 2 USL 3
Legende: o
SWS = Semesterwochenstunden V = Vorlesung U = Ubung Pr = Praktikum
PL = Modulpriufung S = Schriftliche Priifung USL = unbenotete Studienleistung (Schein)
LP = Leistungspunkte (Credits) BSL= benotete Studienleistung (Schein)

Abb. 1: Ubersicht Grundstudium
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4.2 Priufungen im Grundstudium

Priufungsvorleistungen
Prufungsvorleistungen als Zulassung zu den Modulprifungen, sind in folgenden Modulen
zu erbringen:

Hohere Mathematik 1 fiir Ingenieurstudiengange Ubungen und Scheinklausur

Hohere Mathematik 2 fiir Ingenieurstudiengange Ubungen und Scheinklausur

Hoéhere Mathematik 3 fur Ingenieurstudiengange Ubungen

Thermodynamik | + || Zulassungsklausuren

Werkstoffkunde | + I Praktikum

Konstruktionslehre | + 1| Ubungen

Konstruktionslehre Il + IV Ubungen

Einfihrung in die Elektrotechnik Praktikum

Experimentalphysik mit Physikpraktikum Klausur zur Zulassung zum Praktikum

Unbenotete Studienleistungen
Zur Bachelorprifung mussen folgende unbenoteten Studienleistungen (USL) vorliegen:

Experimentalphysik Schein
Technische Akustik Schein
Technische Schwingungslehre Schein
Technische Mechanik 1V Schein
Grundzige der Angewandten Chemie Schein

Art, Umfang und Termine der unbenoteten Studienleistungen sind in den Modulbeschrei-
bungen enthalten.

Benotete Studienleistungen
Zur Bachelorprifung mussen folgende benotete Studienleistungen (BSL) vorliegen:

Numerische Grundlagen Schein

Fertigungslehre mit Einfuhrung in die Fabrikorganisation Schein

Art, Umfang und Termine der benoteten Studienleistungen sind in den Modulbeschreibun-
gen enthalten.
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Modulpriifungen
Bis zum Beginn der Vorlesungszeit des dritten Semesters ist die Orientierungspriufung

»Konstruktionslehre | und Il mit Einfiihrung in die Festigkeitslehre*

abzulegen. Ist sie bis zum Beginn der Vorlesungszeit des vierten Semesters einschlie3lich
etwaiger Wiederholungspriufungen nicht abgeschlossen, so erlischt der Prifungsanspruch,
es sei denn, die zu prufende Person hat das Versaumnis nicht zu vertreten. HierUber ent-
scheidet auf Antrag des / der Studierenden die dem Prufungsausschuss vorsitzende Person.

Folgende zehn Modulprifungen sind im Grundstudium abzulegen:

Hohere Mathematik 1 fir Ingenieurstudiengange

Hohere Mathematik 2 fiir Ingenieurstudiengange

Hohere Mathematik 3 fiir Ingenieurstudiengange
Technische Mechanik |
Technische Mechanik Il und Il

Konstruktionslehre | + Il mit Einfihrung in die Festigkeitslehre (Orientierungsprifung)

Profilierte Grundlagen Konstruktionslehre
(Konstruktionslehre Il + 1V oder Konstruktionslehre Il / IV - Feinwerktechnik)

Thermodynamik | +II
Einfihrung in die Elektrotechnik
Werkstoffkunde | + I

Grundlagen der Informatik | + Il

Fur die Erbringung der Prifungsleistungen im Grundstudium wird folgender zeitlicher Ablauf
empfohlen:

Nach dem ersten Semester:

Prifungsvorleistungen: Konstruktionslehre | — Ubungen

Hoéhere Mathematik 1 — Ubungen + Scheinklausuren

i i Experimentalphysik (ist Voraussetzung fiir die Zulassung zum physi-
unbenotete Studienleistung: ] ) )
kalischen Praktikum im SS

benotete Studienleistung: Fertigungslehre mit Einf. i. d. Fabrikorganisation
Modulprifung: Hoéhere Mathematik 1
Technische Mechanik |

Einflhrung in die Festigkeitslehre (Teil der Orientierungsprifung)



10 Studienplan B.Sc. Fahrzeug- und Motorentechnik

Nach dem zweiten Semester:

Prifungsvorleistungen: Konstruktionslehre Il — Ubungen

Hbéhere Mathematik 2 — Ubungen + Scheinklausuren
Werkstoffkunde | + Il — Praktikum
unbenotete Studienleistung: Grundzilige der Angewandten Chemie

Konstruktionslehre | + Il mit Einfihrung in die Festigkeitslehre

Modulprifungen: N .
(Orientierungsprifung)

Hohere Mathematik 2

Werkstoffkunde | + Il

Nach dem dritten Semester:

Prifungsvorleistungen: Einfiihrung in die Elektrotechnik — Praktikum

Hohere Mathematik 3 — Ubungen

Konstruktionslehre Il — Ubungen

Technische Thermodynamik | — Zulassungsklausuren
unbenotete Studienleistung: Technische Akustik
Modulprufung: Hohere Mathematik 3

Technische Mechanik 11 + [lI

Einflhrung in die Elektrotechnik

Nach dem vierten Semester:

Prifungsvorleistungen: Technische Thermodynamik Il — Zulassungsklausuren
Konstruktionslehre IV — Ubungen

unbenotete Studienleistungen: Technische Schwingungslehre
Technische Mechanik 1V

Modulprifungen: Technische Thermodynamik | + 1|

Konstruktionslehre Il + [V

Grundlagen der Informatik | + II
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Fachstudium

Aufbau des Fachstudiums

Im Fachstudium (s. Abb. 2 und SVP S. Fehler! Textmarke nicht definiert.8) sind folgende
Module zu absolvieren:

Kernmodule

3 Pflichtmodule

Messtechnik — Fahrzeugmesstechnik
Regelungs- und Steuerungstechnik
Technische Strémungslehre

2 Pflichtmodule mit Wahlmdglichkeit — FMT |
Grundlagen der Fahrzeugantriebe
Grundlagen der Kraftfahrzeuge
Kraftfahrzeugmechatronik | + Il

Erganzungsmodule

1 Pflichtmodul mit WahImdglichkeit — FMT |l

Schliisselqualifikationen - fachiibergreifend

Projektarbeit

1 Modul aus dem Katalog der Universitat (Kompetenzfeld 1 — 3) https://www.zlw.uni-stuttgart.de/

1 Modul aus dem Katalog der Universitat (Kompetenzfeld 1 — 5) https://www.zlw.uni-stuttgart.de/

Bachelorarbeit


https://www.zlw.uni-stuttgart.de/
https://www.zlw.uni-stuttgart.de/
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Prufg - | Priifg.
Modulname Vor-
-- eistg

_-I--_--
Pflichtmodule — obligatorisch (PM)
13280 Messtechnik - Fahrzeugmesstechnik 56 3 2 usSL 6
13780 Regelungs- und Steuerungstechnik 445 4 PL/S 6
13750 Technische Stromungslehre 4/6 3 1 PL/S 6

Pflichtmodul mit Wahlméglichkeit - ,,FMT I*:
zu wéhlen sind 2 Module

78020 Grundlagen der Fahrzeugantriebe 5 4 PL/S 6

101280  Grundlagen der Kraftfahrzeuge 5 3 1 PL/S 6

14130 Kraftfahrzeugmechatronik | + Il PL/S 6
_-I--_--

Pflichtmodul mit Wahiméglichkeit — FMT II:
zu wéhlen ist 1 Modul”

13900 Ackerschlepper und Olhydraulik 5 3 1 PL/S 6
17530 Angewandte Informatik / Applied Computer Science 5 4 PL/S 6
17570 Betriebsfestigkeit in der Fahrzeugtechnik 6 3 1 PL/S 6
13920 Dichtungstechnik 56 3 1 PL/S 6
17580 Entwurf und Oberflacheneigenschaften von StralRen 56 3 1 PL/S 6
13040 Fertigungsverfahren Faser- und Schichtverbundwerkstoffe 5+6 4 1 PL/S 6
78020 Grundlagen der Fahrzeugantriebe 5 4 PL/S 6
101280  Grundlagen der Kraftfahrzeuge 5 3 1 PL/S 6
14070 Grundlagen der Thermischen Stromungsmaschinen 6 4 PL/S 6
13550 Grundlagen der Umformtechnik 56 2 2 PL/S 6
13830 Grundlagen der Warmeubertragung 5 3 1 PL/S 6
67290 Grundlagen Schienenfahrzeugtechnik und -betrieb 56 3 1 0,5 PL/S 6
14090 Grundlagen Technischer Verbrennungsvorgange I+lI 5+6 4 PL/S 6
107080  Hochleistungsgetriebe fiir mobile und stationare 6 3 1
PL/S 6
Anwendungen
101380 Interior Design Engineering 5 2 2 PL/S 6
14130 Kraftfahrzeugmechatronik | + || 56 3 1 PL/S 6
14150 Leichtbau 6 3 1 PL/S 6
108580  Lightweight Engineering 6 3 1 PL/S 6
16260 Maschinendynamik 5 3 1 PL/S 6
14160 Methodische Produktentwicklung 5+6 4 PL/S 6
13880 Modellierung, Simulation und Optimierungsverfahren 546 4 2 PL/S 6
75330 Numerische Strémungsmechanik mit 5 3 1
- PL/S 6
Optimierungsanwendungen
14190 Regelungstechnik 5+6 3 1 PL/S 6
14240 Technisches Design 5 2 2 PL/S 6
10670 Verkehrsplanung und Verkehrstechnik 5 5 PL/S 6
14280 Werkstofftechnik und -simulation 6 3 1 PL/S 6
14310 Zuverlassigkeitstechnik 56 3 PL/S 6
| | Schliisselqualifikationen - fachiibergreifend .--_--
13300 Projektarbeit 5
Aus dem Angebot der Universitat auszuwahlen
(Kompetenzfeld 1-3) ° 4 usL 3
Aus dem Angebot der Universitat auszuwahlen 6 4 USL 3
(Kompetenzfeld 1-5)
| 80320 | Bachelorarbeit . | | | | |12
Legende:
SWS = Semesterwochenstunden V = Vorlesung U = Ubung Pr = Praktikum
PL = Modulprifung S = Schriftliche Prifung USL = unbenotete Studienleistung (Schein)

LP = Leistungspunkte (Credits)
Abb. 2: Ubersicht Fachstudium
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5.2 Kernmodul ,,Messtechnik — Fahrzeugmesstechnik*

Das Modul ,Messtechnik — Fahrzeugmesstechnik® ist eine unbenotete Studienleistung: Klausur
am Ende der Vorlesungszeit des Sommersemesters. Es umfasst folgende Lehrveranstaltun-
gen:

Lehrveranstal- .
Bezeichnung

tungs-Nummer

.Messtechnik Teil A: Grundlagen“ V 2 (Vorlesung - Institut fir Thermische Strémungsmaschi-

360502100 . i .

nen und Maschinenlaboratorium - Wintersemester)

,Messtechnik Teil B* V 1 (Vorlesung - Institut fur Fahrzeugtechnik Stuttgart - Sommersemes-
420605600

ter)

.Messtechnik Pflichtpraktikum® P 1 (Praktikum - Institut fir Thermische Stromungsmaschinen
360602310

und Maschinenlaboratorium - Sommersemester)

5.3 Kernmodul ,,Regelungs- und Steuerungstechnik“

Das Modul ,Regelungs- und Steuerungstechnik® besteht aus zwei schriftlichen Modulteilpru-
fungen. Es ist entweder ,Systemdynamische Grundlagen der Regelungstechnik® und ,Einfuh-
rung in die Regelungstechnik® zu wahlen, oder ,Systemdynamische Grundlagen der Rege-
lungstechnik® und ,Steuerungstechnik mit Antriebstechnik®:

Lehrveranstal-

Bezeichnung

tungs-Nummer

~oystemdynamische Grundlagen der Regelungstechnik® V 2 (Vorlesung — Institut fir Sys-

340401100 ) :
temdynamik - Sommersemester) -> Pflicht
340509100 ,Einfihrung in die Regelungstechnik® (Vorlesung — Institut fir Systemtheorie und Regelungs-
technik - Wintersemester) -> Wahlpflicht
»Steuerungstechnik mit Antriebstechnik® V 2 (Vorlesung — Institut fir Steuerungstechnik der
360510100

Werkzeugmaschinen und Fertigungseinrichtungen - Wintersemester) -> Wabhlpflicht

54 Projektarbeit

Die Projektarbeit soll innerhalb einer vorgegebenen Frist studienbegleitend bearbeitet und im
5. oder 6. Fachsemester durchgefuhrt werden. Sie kann experimenteller, konstruktiver oder
theoretischer Art sein. Bestandteil jeder Projektarbeit ist eine schriftliche Ausarbeitung, der Be-
such von acht Seminarvortragen sowie der eigene Seminarvortrag (Dauer 20 Minuten) Uber
den Inhalt der Arbeit. Die Aufgabenstellung stammt in der Regel aus einem ,Pflichtmodul mit
Wahlmoglichkeit®. Die Projektarbeiten werden von Professorinnen/en, die den Fakultaten 4 und
7 angehoren, ausgegeben und betreut.
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Die Projektarbeit wird i.d.R. als Gruppenarbeit bearbeitet. Der als Prufungsleistung zu bewer-
tende Beitrag des einzelnen Priflings wird dabei durch Kennzeichnung von Abschnitten, Sei-
tenzahlen oder anderen objektiven Kriterien, die eine eindeutige Abgrenzung ermdglichen, deut-
lich unterscheidbar und bewertbar.

Eine Auswahl der Projektarbeiten sowie Hinweise zu deren Durchfihrung finden Sie auf der
Webseite: https://www.gkm.uni-stuttgart.de/orientierung/projektarbeit/.

Die Auswahl und die Belegung der jeweils aktuellen Projektarbeiten finden Sie hier:
https://www.gkm.uni-stuttgart.de/orientierung/projektarbeit/projekte/

Eine Belegung ist zwingend erforderlich!

5.5 Priifungen im Fachstudium

Fir alle Modulprafungen im Fachstudium finden in der vorlesungsfreien Zeit zwischen den Se-
mestern jeweils ordentliche Prufungstermine statt. Die Termine der einzelnen Prifungen werden
vom Prufungsamt festgelegt und durch Anschlag auf der Homepage des Prafungsamts bekannt-
gegeben.

Die Prufungsanmeldung erfolgt wahrend des Anmeldezeitraumes Uber das ,C@MPUS“-Portal
(Informationen bitte auf der Prifungsamt-Homepage einsehen). Ein Rucktritt von einer Mo-
dulprufung ist bis sieben Tage vor dem Prufungstermin ohne Angabe von Grinden maoglich.
Wiederholungsprufungen mussen rechtzeitig erneut angemeldet werden! Diese werden
NICHT AUTOMATISCH vom System angemeldet.

Die vollstandigen Regelungen flir eine Abmeldung kénnen der Prufungsordnung enthommen
oder beim Prufungsamt erfragt werden.

5.6 Bachelorarbeit (inkl. Seminarvortrage § 27 der SPO)

Die Bachelorarbeit ist eine Prufungsleistung, die das Bachelorstudium abschliel3t. Sie soll aus
dem FMT-Fachbereich gewahlt werden (es ist jedoch moglich, sie aus dem Angebot der Fakultat
7 und 4 zu wahlen) und zeigen, dass innerhalb einer vorgegebenen Frist (max. 5 Monate stu-
dienbegleitend £ ca. 360 Arbeitsstunden) ein Problem aus der Fahrzeug- und Motorentechnik
selbststandig mit wissenschaftlichen Methoden bearbeitet werden kann. Sie sollte in einem der
angebotenen ,Pflichtmodule mit Wahimaoglichkeit® angefertigt werden. Sie kann aber auch an
einem der Institute der Fakultat 4 und 7 erstellt werden. Die Betreuung erfolgt wie bei der Pro-
jektarbeit durch Professorinnen und Professoren dieser Fakultaten. Die Studienarbeit ist bei Be-
ginn am Prafungsamt anzumelden.

Die Bearbeitungsdauer betragt funf Monate. Bestandteil der Bachelorarbeit sind 9 Seminarvor-
trage: d.h. der Besuch von mindestens 8 wissenschaftlichen Vortragen anderer Studenten (emp-
fohlen werden Versuche an dem Institut, an dem die Studienarbeit durchgeftihrt wird) zzgl. des
eigenen wissenschaftlicher Vortrags Uber die Ergebnisse der Arbeit mit anschliel3ender Diskus-
sion im Umfang von ca. 20-30 Minuten. Weitere Informationen zu Inhalt und Benotung finden
Sie in der Modulbeschreibung.



https://www.gkm.uni-stuttgart.de/orientierung/projektarbeit/
https://www.gkm.uni-stuttgart.de/orientierung/projektarbeit/projekte/
https://www.ifs.uni-stuttgart.de/lehre/faqs-zum-studieren-am-IFS/#id-b9fbb227-5
https://www.ifs.uni-stuttgart.de/lehre/faqs-zum-studieren-am-IFS/#id-b9fbb227-5
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6 Beurlaubung

Sollten Studierende aus zwingenden Grunden die Lehrveranstaltungen eines Semesters Uber
langere Zeit hinweg nicht besuchen kdnnen, konnen sie einen Antrag auf Beurlaubung stellen.
Das Universitatsgesetz Baden-Wurttemberg fuhrt die Grinde abschlie3end auf, die zu einer
Beurlaubung fihren kénnen. Einen Antrag auf Beurlaubung kann beim Studiensekretariat ge-
stellt werden, wenn der/die Studierende

» an einer auslandischen Hochschule oder einer Sprachenschule studieren will (Zulas-
sungsbescheid bzw. Immatrikulationsbescheinigung der auslandischen Schule ist vor-
zulegen);

» als Fremdsprachenassistent/-in oder Schulassistent/-in im Ausland tatig sein will (Ein-
stellungsbescheid der auslandischen Schule bzw. Schulbehorde ist vorzulegen);

» eine praktische Tatigkeit aufnimmt, die dem Studienziel dient (Praktikumsvertrag ist
vorzulegen; die Praktikumszeit muss im Wesentlichen wahrend der Vorlesungszeit lie-

gen);

» wegen Krankheit keine Lehrveranstaltungen besuchen kann oder dadurch in seiner/ih-
rer Leistungsfahigkeit erheblich behindert ist (arztliches Attest unter Angabe der Dauer
der Erkrankung bzw. Studierunfahigkeit ist beizubringen; die Erkrankung muss im We-
sentlichen wahrend der Vorlesungszeit liegen);

» seinen/ihren Ehegatten oder eine/n in gerader Linie Verwandte/n oder ersten Grades
Verschwagerte/n, der hilfsbedurftig im Sinne des Bundessozialhilfegesetzes ist, pfle-
gen oder versorgen muss (amtliche oder arztliche Bescheinigung ist vorzulegen);

» wegen ihrer bevorstehenden Niederkunft und der daran anschliefenden Pflege des
Kindes keine Lehrveranstaltungen besuchen kann (arztliches Attest bzw. Geburtsur-
kunde ist vorzulegen);

» in Fallen besonderer Harte, insbesondere wenn er/sie voriubergehend seinen/ihren Un-
terhalt nicht auf andere Weise sichern oder seinen/ihren Unterhaltspflichten nicht
nachkommen kann, zur Werktatigkeit verpflichtet ist (Arbeitsvertrag oder ahnliches ist
vorzulegen; die Werktatigkeit muss mehr als 20 Stunden/Woche betragen und im We-
sentlichen wahrend der Vorlesungszeit liegen).

Wahrend der Beurlaubung besteht keine Berechtigung, Lehrveranstaltungen an der Univer-
sitat Stuttgart zu besuchen. Die Teilnahme an Prufungen ist zulassig, sofern diese nicht
studienbegleitend in Verbindung mit Lehrveranstaltungen durchgeflhrt werden. Far ein Ur-
laubssemester kann in aller Regel keine finanzielle Férderung in Anspruch genommen wer-
den. Eventuell bereits bezahlte Forderungen mussen Ublicherweise zurickgezahlt werden.
Urlaubssemester werden bei der Berechnung der Fristen, wie sie die einschlagigen Pri-
fungsordnungen vorschreiben, nicht mitgezahlt.

Die Beurlaubung kann nur fur maximal zwei aufeinanderfolgende Semester ausgesprochen
werden. Sollten Studierende langer als zwei Semester an einem ordentlichen Studium ver-
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hindert sein, mussen sie sich exmatrikulieren. Soweit fur den Studiengang keine Zulas-
sungszahlen festgelegt sind, gibt es keine Schwierigkeiten bei der Ruckkehr; fur die Bera-
tung stehen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Studiensekretariats der Universitat zur

Verfigung.

Ausfuhrliche Informationen hierzu unter:
https://www.student.uni-stuttgart.de/studienorganisation/formalitaeten/beurlaubung/



https://www.student.uni-stuttgart.de/studienorganisation/formalitaeten/beurlaubung/
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7 Auskunfte und Informationen

Studiendekan Prof. Dr.-Ing. A. Wagner

Institut fur Fahrzeugtechnik Stuttgart (IFS)

Pfaffenwaldring 12

70569 Stuttgart

Tel: 0711 / 685 - 68500

Kontakt: https://www.ifs.uni-stuttgart.de/lehre/sprechzeiten/

Fachstudienberatung Dr.-Ing. B. Bauerle

Institut fiir Fahrzeugtechnik Stuttgart (IFS)

Pfaffenwaldring 12

70569 Stuttgart

Tel: 0711/ 685 - 65715

Kontakt: https://www.ifs.uni-stuttgart.de/lehre/sprechzeiten/

Priifungsausschuss Prof. Dr.-Ing. S. Bottinger

Universitat Hohenheim

Institut fur Agrartechnik

Grabenstr. 9

70599 Stuttgart

Kontakt: https://agrartechnik-440a.uni-hohenheim.de/kontakt440a

Priiffungsamt Studierendenservice und Prifungsamt

Haus der Studierenden

Pfaffenwaldring 5c / 3. Stock

70569 Stuttgart

https://www.student.uni-stuttgart.de/pruefungsorganisation/studierendenser-

vice-pruefungsamt/

Sprechstunde im Haus der Studierenden: Mi 13:30 - 15:30 Uhr
Do 09:00 - 12:00 Uhr

Telefonsprechstunden: aullerhalb der Prasenz- und Online-
Sprechstunde. Die Telefonnummern
finden Sie direkt bei den jeweiligen
Mitarbeitern Gber 0.g. Seite

Studienlotsin Dr. Gisela B. Fritz

Pfaffenwaldring 9

70569 Stuttgart

Tel: 0711/ 685 - 66470. - 65089
Sprechstunde: nach Vereinbarung

Mail: studienlotse@gkm.uni-stuttgart.de

Informationen

Das ,Vorlesungsverzeichnis® fur das aktuelle Semester finden Sie im C@MPUS-Portal.



https://www.ifs.uni-stuttgart.de/lehre/sprechzeiten/
https://www.ifs.uni-stuttgart.de/lehre/sprechzeiten/
https://agrartechnik-440a.uni-hohenheim.de/kontakt440a
https://www.student.uni-stuttgart.de/pruefungsorganisation/studierendenservice-pruefungsamt/
https://www.student.uni-stuttgart.de/pruefungsorganisation/studierendenservice-pruefungsamt/
mailto:studienlotse@gkm.uni-stuttgart.de
https://campus.uni-stuttgart.de/cusonline/webnav.ini

Studienplan B.Sc. Fahrzeug- und Motorentechnik

18

Studienverlaufsplan

8

L UoISIaA ‘GLOZ 807 L0 Puels ‘pefnms 1eusiaaun

asinpowsbunzuebig = H_

(UWeYIE) USUOHERLIENDISSSILIS = H_

¥SPCLACBLITOd LNS-9SE-dASE 10T Od 258 NpYnscyeUsirynisoyen | INS-258 UL |ysTy)

LIl syeg

LCOZv06l Hanua
6L0Z°80°GL puRlS

(puaNBIGISqNYIES) USUOHEYWIENbISSSNIUIS HH_

siInpolusiseq HH_ :apuaba

47 081 Jwnipnisiojayoseg swwng

47 /G 'Wnipnisyse4 swwng

47 £71 JWNIpNsSpunic) swiing

471 71 :Maqieliojalieg awwng
41 71 :usuoneyyenbjassnyas swwng
471 90 :anpowsbunzuebig swwng

d1 /7 :@Inpowuiay awung

47161 :uauoneyyienbjassn|yas swwng
d1 7/ :2Npowuiay awwnsg
471 9¢ :8npowsiseq swwng

(1msawag uabipamal wi sinpopy saule uspundsBunsia] uap usysaudsjus usiyez =1)

d1 .z ;swwng | |41 0g :awwng | |41 0g :awwng | |41 g¢ :awwng | |41 1g :awwng | |41 62 :awwng _
dl¢l dl19 dle dle dlg

(necuepyslold iBisgnyaey) Il + | yneuuoyu 1ep usbe|purnig siwsyy ‘mabuy p “zpunig

UaqiElojaY2Eg usuoneyenbjassnyag (ueyoe)) usuoneyuyenblassnyag (uiyeyaey) jenbjassnyag
dl19 dl€ dl€ dl€ dl1€ dl€
Biys|sBunwong syasiuyaa] | yuyasisbuniansyg pun -sbunjabay uonesiueblojuges p B3
[NPoWILRlG InpowyIiH NuyIsionysg sip w Buruynjuig N suys|sbunbips 4
dlge dlg dl19 dl19 dl19 dl9
(5-1 =g ¥ey-un ibsgnyaey) (£-1 129 Y- ibegnyaes) US| SUOOYNIISUOY :mmm_ﬁ:_.r_@ aualyald mh.._m._ﬂ_mxm:mmu_ a1p ul m_..__._.___.._PE_m_ L
uaucneyyenblassniyg DS - Waiydiye payyanBoYE A I INpoLYId [l + | 3IYS{SUSIHISUCTH
dlg dlg dl19 dl19 dl19 dl39
yasaqyaiydiye Al JIUELISY SYISIUYIS] NI+ 1 HIUELISIY SUISIUYIS | | HIUEYISIA SYISIULIS]

d18 dl9 dl9 dlg dle

11 HIUYDSLAIcIoN pUn -Bnaziyey wnynyeidyoisyia py uuw

P2yyoNBOLEA I [NPOUNLIIEY I + | yrueudpowssy ] ayasiuyas | [ + | SPUMYPOISHIS AN

d19 dl1€ dl€ dil dle

| MUyl pun -Bnaziyey ayajsbunbumyosg "uyzs | YASNYy IYISIUYIS | wmynyesdyisiyd yw

PENUaNBOLUE M N NP1 (uyyeyaey) “|enbjassnjyasg (uyyeyaey) “|enbjassnjyas yisAydjeuswuadxg

dlg dlg dl€ dl9 dl6 d16
Jyuyasissswbnaziye - yiuyasissapy, abuebusipmsinaiuabu) 1ny sbuebuaipnsinaiuabu) 1ny
InpowgyIH usBe|punig) aydsuswny £ Ynewsijepy sisyoy € [ | Yjewsyiey sisyoy

(sg) 19359W8S 9 (SM) 191s83Wag °g

(ss) 1oysawas ¢ (SM) Jaysawas ¢

(sg) 19359WaS (sM) 19ysawiag °|

wnipnjsyse4

Wwnipnyspunig

(6102 Od) Mluysajuaioloy pun -Bnaziye -2g°g uejdsjnejaAuaipnis



	1 Einführung
	2 Aufbau des Studiums
	3 Vorpraktikum
	4 Grundstudium
	4.1 Module, Vorlesungen, Übungen, Praktika
	4.2 Prüfungen im Grundstudium

	5 Fachstudium
	5.1 Aufbau des Fachstudiums
	5.2 Kernmodul „Messtechnik – Fahrzeugmesstechnik“
	5.3 Kernmodul „Regelungs- und Steuerungstechnik“
	5.4 Projektarbeit
	5.5 Prüfungen im Fachstudium
	5.6 Bachelorarbeit (inkl. Seminarvorträge § 27 der SPO)

	6 Beurlaubung
	7 Auskünfte und Informationen
	8 Studienverlaufsplan

